
 

 

 
 

Kundeninformation 

„April 2026“ 
 

 
Liebe TT-Kunden, 
 
heute erhalten Sie wieder eine aktuelle Kundeninformation mit unseren Neuheiten rund um 
die TT-Bahn. Es hat sich viel getan und auch die Neuheiten sprechen hier eine eindeutige 
Sprache: Die TT Bahn etabliert sich immer weiter gegenüber den anderen Baugrößen und 
es werden auch immer mehr Lücken geschlossen. Zuvor möchten wir aber noch kurz auf die 
Messe in Dresden eingehen. Wir waren ja wieder mit unserem Messestand vor Ort und 
konnten auch viele Anregungen mitnehmen sowie nette Gespräche führen. Es hat sich 
gelohnt, denn so einiges davon steht bereits auf unserer „To do Liste“. In welchem Zeitraum 
wir das eine oder andere Projekt umsetzen können, das ist leider in einigen Bereichen völlig 
offen. Zu diesem Thema auch der aktuelle Sachstand: 
 
Sie wissen, dass wir mit unseren Planungen stets offen umgehen und auch die 
Hintergrundinformationen aufzeigen. Unsere bisherige Planung mit den eigentlich langfristig 
zugesagten Terminen und Projekten ist leider in eine deutliche Schieflage geraten. Die sehr 
beliebte „(N)Ostalgie – Serie“ können wir daher leider nicht wie geplant weiterführen und 
müssen einige Projekte deutlich nach hinten verschieben. Leider wird davon auch einiges 
komplett entfallen (müssen). Das ist um so bedauerlicher, da wir bereits von einigen 
Lizenzgebern zeitlich befristete Genehmigungen vorliegen hatten. Leider sind davon auch 
zwei völlig neue Serien und eine Lok betroffen. Hier ist aktuell leider gar nicht absehbar, wie 
und ob das künftig überhaupt noch umsetzbar ist. Glücklicherweise haben sich aber 
inzwischen Alternativen anderer Hersteller ergeben. Wir prüfen diese aktuell und werden Sie 
auch zeitnah über den Sachstand informieren. Also bitte noch etwas Geduld.  
 
Ein echter Lichtblick war dagegen die Neuheitenvorstellung zur Spielwarenmesse. Diese hat 
zwar mit dem Standort Nürnberg für die Modellbahn keine Bedeutung mehr, aber dennoch 
nutzen viele Hersteller traditionell diesen Termin zur Bekanntgabe der Neuheiten. Hier alles 
aufzuführen, das wäre kaum möglich. Aber es werden doch interessante Modelle vorgestellt. 
Bei Tillig neben den beiden Altbau 03 der hochinteressante Speisewagen, der Packwagen 
und gleich mehrere formneue Güterwagen. Saxonia bringt die 03.10 und Arnold die 18 314 – 
beides ohne Frage TOP – Modelle die bei (fast) jedem TT-Bahner sicherlich mindestens 
einmal auf der Wunschliste stehen werden. Für kleinere Anlagen bringt Piko die Baureihe 91, 
es war ja nach dem Erfolg in den anderen Spurweiten zu hoffen und zu erwarten. Auch der 
Zubehörbereich ist in diesem Jahr sehr interessant aufgestellt. Ein klarer Sieger dürfte sich 
bei den Straßenfahrzeugen jedoch schon heute mit dem Ikarus – Bus von Auhagen 
positioniert haben. Doch auch das englische TT Sortiment wird weiterhin zielstrebig 
ausgebaut und einige Modelle sind ja auch auf dem heimischen Markt einsetzbar. Ehe wir 
uns versehen, wird auch der schon bald das nächste Neuheitenpaket auf uns zukommen. 
Roco wird seine Neuheiten ja traditionell in Leipzig bekanntgeben und wir dürfen gespannt 
sein, was da noch an Varianten zum Beispiel zur 86 und den Donnerbüchsen erscheinen 
wird. Bleiben wir also am Ball und warten ab was die Zukunft bringt! 



 

 

Doch bei aller Freue über die Neuheiten gibt es auch kritische Stimmen. Auf der Messe in 
Dresden hatten wir ja auch „unser Ohr“ an den TT Bahnern und auch über unser 
Alltagsgeschäft in Münster erreichen uns viele Meinungen. Natürlich werten wir auch die 
Internetforen aus und der Blick über den Tellerrand zu anderen Händlerkollegen oder auch 
zu anderen Spurweiten erfolgt regelmäßig. 
 
Wenn wir dieses alles einmal zusammentragen und aufbereiten, dann betrifft der erste und 
wichtigste Punkt die Kostenstruktur. Für viele Kunden ist inzwischen eine „Schmerzgrenze“ 
erreicht, bei der man sich genau überlegt, ob man das eine oder andere Modell noch haben 
„muss“ oder eben darauf verzichtet. Verständlich, man kann sein Geld ja bekanntlich nur 1 x 
ausgeben. Der vielfach geäußerte Wunsch an die Hersteller, gerade bei Serien schon im 
Vorfeld anzukündigen ob diese fortgesetzt werden, wurde ja größtenteils erfüllt. Lobend 
muss man hier z.B. die Fa. Tillig erwähnen: Das Projekt mit dem „D 118“ für die DR – Bahner 
(und natürlich auch für die DB Bahner als Interzonenzug) oder die CityBahn Serie mit den 
orange/ kieselgrauen Fahrzeugen (Diesellok der Baureihe 218, Wagen / Steuerwagen) 
haben bei vielen Kunden dazu geführt, sich entsprechend zu positionieren. Gerade für den 
leider noch immer sehr schwierigen DB-Markt ist das unerlässlich, um überhaupt die 
notwendigen Stückzahlen zu erreichen. 
 
Im Umkehrschluss bedeutet das aber auch eine gewisse Stagnation in anderen Bereichen. 
Es folgen noch diverse wichtige Modelle wie z.B. Varianten der Tillig 78, die ja nun für viele 
TT-Bahner ganz ober auf der Wunschliste steht. Aber auch die Neuheiten wie die Saxonia 
22/39 oder die 03.10, die Roco 86er, die Tillig DR / DB 03er, von Busch die 56.2, Pikos 91 
oder die beiden „Edelrenner 18 314“ von Arnold binden schon einen erheblichen Teil der 
Modellbahn – Finanzplanung der Kunden. Wir konnten früher auch den „Mitnahme – Effekt“ 
einiger Stammkunden sehen. Das betraf vor allem auch die kleineren Hersteller, die nicht 
überall gelistet sind oder auch den Bereich der Sondermodelle. Man ist gerade in der Nähe 
und „schaut mal rein“, betrachtet die Vitrinen und findet ein Modell das einem gefällt: 
Gekauft! Das wird eindeutig -nicht nur bei uns sondern überall- weniger! Dabei gibt es 
(leider) noch so viele Lücken zu interessanten Modellen, die nicht bedient werden (können) 
da diese ab Hersteller zum Teil seit Jahren nicht mehr lieferbar sind. Das ist bedauerlich, 
aber mehr wie Wünsche weitergeben können wir da leider auch nicht. Dabei hätten einige 
Hersteller hier durchaus die Möglichkeit darauf zu reagieren und wichtige Lücken zu 
schließen. Das betrifft vor allem auch mehrere, seit Jahren fehlende Varianten diverser 
Epochen, Bahnverwaltungen und vor allem bei der Lackierung und den Beschriftungen. 
Hinzu kommen noch die lange überfälligen Wiederauflagen von Modellen, die auf den 
Wunschlisten der Kunden stehen… 
 

Erinnern Sie sich noch? 
       

 
 
 
Erinnern Sie sich noch an unsere Serie der Schwefelwagen vom VEB Chemiewerk Coswig? 
Dieses war ja im vergangenen Jahr unser erstes gemeinsames Projekt mit der Fa. Saxonia. 



 

 

 
Wir hatten es bereits angekündigt, diese Serie wird weiter ergänzt werden. Nun können wir 
das Geheimnis lüften und Ihnen den zweiten Teil vorstellen. Dieser wird auch wieder aus 
einem Set mit drei Wagen sowie einem zusätzlichem Einzelwagen mit einer besonderen 
Aufschrift bestehen. 
 

Gestatten Sie uns hier vor allem für die „Neueinsteiger“ kurz einige  
Worte zur Ausführung und der Lackierung / Dekoration der Einzelwagen: 

 
Geplant sind insgesamt 12 Wagen, verteilt auf drei Sets. Diese bestehen jeweils aus einem 
Set mit drei Einzelwagen und einem auch einzeln erhältlichen Zusatzwagen. Wir haben 
diese Konstellation absichtlich so gewählt, damit wir je Auflage die Lackierung der 
Kesselwagen ändern können. In diesem sogenannten Mengengerüst werden die nächsten 
vier Modelle eine rotbraune Lackierung erhalten. Die gesamte Beschriftung wird allerdings 
wieder zum ersten und später zum dritten Set passen. Natürlich erhalten alle Wagen neue 
Wagennummern. Auch die „Schwefelspuren“ werden wieder in Einzelfertigung auflackiert 
und werden sich daher auch alle bei jedem Wagen unterscheiden.   
 
Damit kommen wir unseren Kundenwünschen nach und können einen möglichst „bunten“ 
Zug anbieten. Das erste Set bestand aus drei dunkelgrauen und einem hellgrauen Wagen. 
Nun folgen die Varianten mit der „rotbaunen“ Lackierung. Das nächste Set sowie der 
zugehörige Einzelwagen werden sich natürlich ebenso wieder unterscheiden. Sie können 
also gespannt sein! 
 

Schwefeltransport „VEB Chemiewerk Coswig“ 

Einzelwagen II, DR, Epoche IV Auflage 150 Stück ; 

Artikelnummer sx120205 ; Preis 39,90 EUR  
 

 

 
 

 
Die Abbildung zeigt die Dekovorlage der Fa. Saxonia mit Stand Dezember 2025.  Die 

„Schwefelspuren“ auf dem Kesselscheitel sind hier noch nicht abgebildet!  
 
 

Kampfauftrag der Chemiearbeiter: 
allseitige Planerfüllung für  

die Stärkung der DDR ! 
 



 

 

 

Schwefeltransport „VEB Chemiewerk Coswig“ 

Set II, bestehend aus drei Einzelwagen, DR, Epoche IV 

Auflage 150 Stück 

Artikelnummer sx120206 ; Preis 119,90 EUR 

 

 
 

 

 

                            
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
Die Abbildungen zeigen die Dekovorlagen der Fa. Saxonia mit Stand April 2025. Die 

„Schwefelspuren“ auf dem Kesselscheitel sind hier noch nicht abgebildet!  
 

 
 



 

 

 
 

 

Wichtiger Hinweis zur Lieferung der Wagen: 
 

Die Wagen werden etwa ab April 2026 zur Auslieferung kommen. Die Stückzahl ist 
begrenzt und es wird auch keine Nachproduktion / Nachauflage geben – wenn 
weg, dann weg! Unsere Kunden mit einem Sammel – Abo haben durch das Abo 
bereits die Wagen reserviert. Wir können Ihnen daher auch einen attraktiven 
Vorbestellpreis für die Wagen in Form eines Sparpaketes einräumen – die 
Lieferung erfolgt innerhalb Deutschland portofrei!    

 
 

Unser Sparschwein – Angebot dazu… 
 

 

+       +    
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Wagenset „Schwefeltransport VEB Chemiewerk Coswig II“ DR, 

Epoche IV – bestehend aus drei verschiedenen Einzelwagen 
und dem Zusatz – Einzelwagen II mit Aufschrift 

 

Kampfauftrag der 
Chemiearbeiter: 

allseitige Planerfüllung für  
die Stärkung der DDR ! 

 

 

 

 

 

149,90 

 

Dieses Set liefern wir innerhalb Deutschlands portofrei! 

 



 

 

Dann war da noch etwas, eine Lok… 
Wir haben vor längerer Zeit zwei Modelle der Schirmer Baureihe 64 als Sonderauflage 
angeboten. Darunter war eine Lok nach DR und eine weitere Lok nach DB – Vorbild. Beide 
sind längst ausverkauft, aber es gibt noch immer Bedarf an den beiden Loks. Auch unsere 
„Strichliste“ zu den Nachfragen einer Neuauflage wurde und wird immer länger…. 

Nun haben wir noch einmal Kontakt mit der Firma Schirmer aufgenommen, um uns zum 
Stand der Baureihe 64 zu erkundigen. Bekanntlich wird sich ja die Firma Schirmer aus 
Altergründen in absehbarer Zeit aus dem Markt zurückziehen. Erste Modelle sind  
inzwischen auch an die Firma Hädl abgegeben worden. Wir konnten hier eine Übereinkunft 
erzielen, dass wir noch einmal eine Serie der „64er“ in Auftrag geben können. 

Vorab aber einige Worte zu der Lok: Dieses Lokmodell wurde bereits in diversen Varianten, 
Epochen und Beschriftungen gefertigt. Bedingt durch die Konstruktion sind allerdings zu 
künftigen Modellen enge Grenzen gesetzt. Das betrifft vor allem einige optische Merkmale 
wie z.B. den Aufsatz auf dem Dach, die Ausführung der Wasserkästen (= Nietreihen, Form) 
oder die nur als Speichenradsatz zur Verfügung stehenden Vor- und Nachlaufradsätze. Auch 
die Rauchkammertür mit dem angespritzten Handrad ist hier bei einer möglichen DB 
Variante der Epoche IV zu nennen. Diese Umstände lassen leider eine vollständige 1:1 
Umsetzung einiger, sehr interessanter Vorbilder nicht zu. Sie kennen uns und unsere 
Vorstellung der Modelle – daher sprechen wir das hier & jetzt auch offen und ehrlich an. Der 
Großteil unserer Kunden fährt „das was gefällt“ und nutzt vor allem die vielen in der letzten 
Zeit erschienenen neuen Güter- und Personenwagen zur Zugbildung. Gerade die Baureihe 
64 ist hier vor allem für kleine Anlagen oder den Dienst auf Nebenbahnen unverzichtbar. Wir 
können aktuell nicht absehen, ob und wann ggf. eine Neukonstruktion der Lok auf den Markt 
kommt. Andererseits ist es auch völlig offen, in welchem Umfang das Schirmer Modell 
künftig (noch?) zur Verfügung stehen wird. Um das realistisch zusammenzufassen: Wir 
„müssen“ aktuell mit diesem Modell in der Version arbeiten, die auf Grundlage der 
vorhandenen Spritzgussformen und der vorhandenen Baugruppen zur Verfügung steht.  

 

 

Was das für das Modell bedeutet, das möchten wir hier auch klar & deutlich aufzeigen. Wir 
haben zwei Modelle einer Baureihe 64 der DR Epoche IV ausgewählt. Diese werden jeweils 
als Grundmodelle Verwendung finden und es werden -soweit das möglich ist- auch die 
Grunddaten z.B. zur Beheimatung ff. übernommen. Das dabei durch den vorhandenen 
Baukasten des TT-Grundmodells Abweichungen z.B. bei der Ausführung der Vor- / 
Nachlaufradsätze, bei den Wasserkästen usw. unumgänglich sind, das ist uns bekannt und 
das möchten wir daher auch hier ausdrücklich erwähnen. Es steht allerdings auch jedem 
TT-Bahner frei, hier später eigenständig tätig zu werden. So könnten z.B. die 
Speichenradsätze vom Vor- / Nachläufer durch Scheibenradsätze ersetzt werden. Von der 
Firma Tillig stehen hier z.B. Ersatzteile der Baureihe 86 zur Verfügung und auch von der 
neuen Roco 86 wird sicherlich etwas zu erwarten sein.  

Dafür haben wir aber unsere Modelle von der Optik noch deutlich aufgewertet. So sind einige 
Zusatzdrucke wie z.B. teilweise die Warnschilder zum Dosieren unter Fahrleitungen / kein 
Trinkwasser, der Lunin – Wimpel oder umrandete Schilder der Loknummer hinzugekommen. 
Alles das hatten wir ja bereits bei unserer damaligen Reichsbahn – Lok der Baureihe 64 
umgesetzt und das ist bei den Kunden hervorragend angekommen. Daher wollten wir dieses 
auf jeden Fall auch wieder berücksichtigen. 



 

 

Was noch hinzugekommen ist, das war und ist der Wunsch zu Aufschriften auf der Lok, 
genauer gesagt auf dem Wasserkasten. Anlässe bieten sich hier natürlich viele, aber nicht 
alles lässt sich auch verkaufen. Daher wollten wir regionale Wünsche z.B. zu einem 
ortsgebundenen Jubiläum vermeiden. Auch regionale sprachliche Bezüge wie z.B. in 
sächsisch sollten hier nicht umgesetzt werden. Wir haben uns daher für eine relativ 
„neutralen“ Beschriftung entschieden. Aber sehen Sie selber.   

Zusammenfassung der neuen Sonderserie: Entweder so – oder gar nicht…. 

 Bitte beachten Sie folgenden Hinweis: Wir können die Stückzahlen der benötigten 
Modelle im Vorfeld kaum abschätzen. Daher werden wir alle drei Varianten nur zur 
Vorbestellung anbieten. Die Modelle werden dann nur in der Auflagenhöhe gefertigt, 
für die auch entsprechende Vorbestellungen vorliegen. Wenn Sie hier Interesse 
haben, dann beachten Sie bitte auf jeden Fall den Bestellschluss am 30.05.2026! 
Die Auslieferung der Modelle ist für das dritte Quartal 2026 geplant.  

 Es wird hier definitiv keine Nachfertigungen oder Nachauflagen zu den Modellen 
geben. Es ist also die einmalige Chance für die Umsetzung als TT-Modell. 

 

Als erstes Modell haben wir mit der 64 1015-3 eine Lok der Baureihe 64 in der klassischen 
schwarz/roten DR Lackierung ausgewählt. Diese kommt dem Schirmer – Modell von der 
Optik recht nahe, lediglich beim Nachlaufradsatz müsste hier eigentlich statt dem 
Speichenradsatz ein Scheibenradsatz verbaut sein. Dieses -wir hatten es ja bereits kurz 
angesprochen- ist uns aus produktionstechnischen Gründen leider nicht möglich. Wir bitten 
hier um Verständnis und möchten daher noch einmal vorschlagen, hier ggf. mit einem 
Radsatz der Tillig 86 eigenständig einen Umbau vorzunehmen. Unsere Lok soll sich von der 
Optik etwas von anderen Modellen z.B. durch eine weiß umrandete Loknummer sowie die 
Beschilderung „Nicht unter Fahrleitungen dosieren“ und „kein Trinkwasser“ unterscheiden.   

Die Vorbildlok wurde unter der Fabriknummer 10508 im Jahre 1928 von der Hannoverschen 
Maschinenbau AG (Hanomag) gebaut. Für die von uns ausgewählte Modellumsetzung 
haben wir uns für die letzte Einsatzperiode in der damaligen Reichsbahndirektion 
Magdeburg und dem Bahnbetriebswerk Halberstadt entschieden. Hier hat die Lok dann 
auch ihren aktiven Einsatz beendet. Sie wurde am 08.02.1974 z-gestellt und am 14.02.1974 
ausgemustert. Mitte 1974 erfolgte dann die Zerlegung der Lok. 

Für die Strecken rund um Magdeburg sowie das Bahnbetriebswerk Halberstadt war die 
Baureihe 64 sehr gut geeignet. Die Loks waren in beiden Fahrtrichtungen für eine identische 
Geschwindigkeit zugelassen und zudem auch sehr „spurtstark“. Hier gab es seinerzeit auch 
noch sehr viele Nebenstrecken, auf denen die „64er“ zunächst noch mit Abteilwagen und 
Donnerbüchsen, später dann mit Rekowagen im Einsatz standen. Aber auch der Güterzug- 
und Bauzugdienst ist zu erwähnen. Gerade im Güterverkehr gab es mit den unzähligen 
Gleisanschlüssen, Ladestellen und Unterwegsbahnhöfen immer eine entsprechende 
Tonnage. Zu erwähnen sind hier in der Börde – Region aber auch die Saisonverkehre. 
Insbesondere die Abfuhr von Zuckerrüben für die örtlichen Zuckerfabriken bescherte 
regelmäßig ab September entsprechende Sonderleistungen.  

Ein Tipp hierzu: Wir hatten ja bereits eine mehrteilige Serie zu unseren „Rübenzügen“ 
mit Wagen verschiedener Hersteller angeboten. Auch bei der Fa. Tillig sind in den 
letzten Jahren diverse Modelle auf Basis vom neuen „E-Wagen“ erschienen. Dazu 
kommen z.B. auch noch die zahlreichen Werbewagen zu den diversen ehemaligen 
DDR – Betrieben aus der Region Magdeburg; diese Serien werden ja auch weiterhin 
durch neue Modelle ergänzt… 



 

 

    Schirmer  st30176 – Dampflok 64 1015-3 , DR, EP IV   

unser Preis 279,90 EUR 

 

Die Abbildung zeigt die Dekovorlage der Firma Schirmer Modelleisenbahnen. Bitte 
beachten: Die Loknummer / Beschriftung ist noch nicht angepasst! 

 

Der Abschied vom Dampf und der 

Verkehrsträgerwechsel… 

 

Das  ENDE  einer Epoche: 

 042 113 am 23.10.1977 in Emden – der Abschied vom Dampfbetrieb bei der damaligen DB 



 

 

Leider gehört der Abschied vom planmäßigen Dampfbetrieb der Bahn ebenso zur 
Geschichte wie die Einstellung von ganzen Strecken. Um das etwas „freundlicher“ 
auszudrücken, sprach man hier allerdings dann eher vom Verkehrsträgerwechsel. 

In den alten Bundesländern begann das alles schon in den 1960er Jahren. Die ersten 
privaten PKW standen zur Verfügung und der öffentliche Nahverkehr verlor stetig an 
Bedeutung. Die Stilllegungen erfolgten dann meist in Etappen: Zunächst wurde der Verkehr 
an Sonn- und Feiertagen sowie meist dann auch noch ab Samstag Mittag eingestellt. In 
Folge der sinkenden Fahrgastzahlen dünnte man dann den Betrieb auch innerhalb der 
Woche aus. Fanden sich keine „Mängel“ wie abgängige Brücken, Tunnel oder sonstige 
Betriebsanlagen zur Betriebseinstellung, dann verkehrte dann meist nur noch ein Alibi – 
Zugpaar um die rechtlichen Verpflichtungen zu erfüllen. Also verlagerte man dann recht 
schnell den Personenverkehr auf den Bus. Lediglich im Güterverkehr hielt man dann einige 
Strecken noch vor, die „bei Bedarf“ bedient wurden. Mit der Auflassung der Tarifpunkte war 
aber auch das dann Geschichte und ganze Regionen zeigten sich bald komplett ohne die 
Eisenbahn. Aus heutiger Sicht ein Fehler, aber damals politisch so gewollt… 

 

        

 

Die neuen Bundesländer…. 

 

In den neuen Bundesländern konnten sich viele Bahnstrecken noch länger halten. Erinnert 
sei hier z.B. an viele Nebenbahnen oder auch Stichstrecken wie z.B. die Verbindung von 
Schlettau nach Crottendorf. Hier wollte der Dampfbetrieb eigentlich nie „so richtig“ enden und 
die letzten Dampfloks der Baureihe 86 lockten ganze Heerscharen an Fotografen aus dem 
In- und Ausland in die Region. Hinzu kamen auch die Schmalspurbahnen. Diese gehörten 
wie selbstverständlich mit zum „normalen“ Alltagsverkehr und auch die Fahrpläne waren so 
ausgerichtet das auch der Berufsverkehr mit abgedeckt werden konnte. Doch auch hier gab 
es immer wieder den Abschied vom Dampf zu vermelden, wenngleich so einige Dampf-
Abschiede im Rahmen der Einsparung von Dieselkraftstoff später noch einmal zur Makulatur 
werden sollten. Aber auch der Verkehrsträgerwechsel zum (meist Ikarus) - Bus muss hier 
angesprochen werden. Übrigens sind IKARUS – Busmodelle nun von der Fa. Auhagen auch 
in TT erhältlich! Bei Bedarf sprechen Sie uns doch einfach an!  

            



 

 

Der seinerzeit wohl bekannteste Termin war die Einstellung der Preßnitztalbahn. Über Jahre 
hinweg wurde die Strecke auf Verschleiß gefahren, die Einstellung wurde aber wieder und 
wieder verschoben. Die Gründe waren vielfältig und reichten von fehlenden Kapazitäten des 
VEB Kraftverkehr bis zu Straßenschäden. Auch der nach wie vor hohe Güterverkehr kam 
hinzu, die Bahn war (zunächst) alternativlos. Doch es ließ sich nicht (mehr) aufhalten, der 
Schlusspunkt wurde dann trotz erheblicher Proteste der Anwohner doch noch gesetzt. Um 
auch gleich Fakten zu schaffen, begann man sofort mit dem teilweisen Rückbau der Strecke. 
In dem unwegsamen Tal kamen sogar Hubschrauber (!) zum Einsatz, um die eiligst 
zerschnittenen Brücken zu Sammelpunkten auszufliegen. Doch wer hätte es gedacht, heute 
ist ein Stück der Preßnitztalbahn wieder in Betrieb: Exakt so, wie zu Zeiten der DDR 
Reichsbahn! Ein Besuch dort lohnt immer, näheres unter www.pressnitztalbahn.de 

 

Unsere zweite 64er der DDR Reichsbahn- 

gleich zwei Modelle zum Thema „Abschied“ 
 

Wir hatten es ja bereits angekündigt, unser zweites Modell soll sich nun den Themen 
„Verkehrsträgerwechsel“ und „Abschied“ widmen. Hier haben wir uns ganz bewusst nicht für 
„eine“ Lok oder „ein“ Thema entschieden. In Anlehnung an mehrere Vorbilder haben wir hier 
zwei Versionen für Sie vorbereitet, die relativ neutral gehalten sind. Der große Vorteil ist hier, 
dass Sie diese auf mehreren Strecken und in mehreren Regionen einsetzen können. Auch 
unser Grundmodell ist dementsprechend in Anlehnung an mehrere Dampfloks der Baureihe 
64 nachgestaltet. Auch hier ganz konkret: Wir haben von der verwendeten Lok lediglich die 
Fahrzeugnummer und die Grunddaten übernommen – die fahrzeugtypischen Abweichungen 
wie z.B. auch hier bei den Scheiben – Radsätzen bleiben unberücksichtigt!  

Hier haben wir uns mit der 64 1409-8 für eine Lok aus der damaligen Reichsbahn-
Direktion Schwerin vom Bahnbetriebswerk Wittenberge entschieden. Diese stammt aus 
dem Jahre 1936 und wurde mit der Fabriknummer 6561 von der Arnold Jung 
Maschinenfabrik gebaut. Durch die Beheimatung in Wittenberge gehörten auch hier Einsätze 
auf den dortigen Nebenbahnen zum Alltag der Lok. Auch hier standen noch längerfristig 
diverse ältere Personenwagen – Bauarten im Alltagsdienst. Die Lok wurde beim Vorbild ab 
15.08.1971  „z-gestellt“, zum 26.01.1972 ausgemustert und schließlich ein Jahr später im 
Februar 1973 zerlegt um dem Rohstoffkreislauf zugeführt zu werden. 

Die Dekoration der Lok und unsere 

Zusatzdrucke auf dem Wasserkasten 

Wir haben uns hier bei dem Grundmodell auch für eine Zusatzbedruckung entschieden. 
Dazu zählen ebenfalls wieder die farblich abgesetzten / umrandeten Lokschilder. Zusätzlich 
werden wir noch einen „Lunin – Wimpel“ zur Kennzeichnung der Lok in persönlicher Pflege 
aufdrucken. Da wir aber auch das Thema der Zusatz – Beschriftungen auf dem 
Wasserkasten hier mit aufgreifen möchten, bieten wir Ihnen zwei verschiedene Varianten auf 
dem Grundmodell der 64 1409-8 zum Thema an. Die Drucke orientieren sich an historischen 
Vorbildern, wurden aber angepasst um einem lokalen Charakter so weit wie möglich zu 
entgehen. Daher haben wir auch ganz bewusst auf ein Datum oder eine Streckenangabe 
etc. verzichtet. So können Sie diese Lok in der DR Epoche IV vom Grundsatz her „überall“ 
einsetzen. Beide Loks sind auf dem Wasserkasten auf beiden Seiten identisch 
bedruckt. Um Nachfragen vorzubeugen: Entweder der Druck „Heute mache ich hier 
Schluss…“ (Artikelnummer st30177) oder der Druck „Zur letzten Fahrt…“ (Artikelnummer 
st30178) auf beiden Seiten. Eine Lieferung der Lok ohne den aufgedruckten Schriftzug oder 
eine „Mischung“ der beiden Beschriftungen ist leider nicht möglich!   



 

 

Schirmer  st30177 – Dampflok 64 1409-8 , DR, EP IV 

unser Preis 279,90 EUR 

Heute mache ich hier Schluss, 

ab Morgen kommt der Omnibus 

 

                                                               Der Druck vom Flügelrad erfolgt in gold 

 

Schirmer  st30178 – Dampflok 64 1409-8 , DR, EP IV 

unser Preis 279,90 EUR 

Zur letzten Fahrt stellt nun die Weichen. Wir       

fahren bald auf andere Art drum wünsch ich        

allen gute Fahrt !  

 

Die Abbildungen zeigen die Dekovorlagen der Firma Schirmer Modelleisenbahnen auf 
Basis eines Serienmodells der DR EP IV. In den markierten Flächen wird jeweils nur 
der Zusatzdruck direkt auf dem Wasserkasten in weißer Schrift  und beim oberen 
Modell zusätzlich auch noch das Flügelrad aufgedruckt. Bitte beachten Sie: Die 
weitere Beschriftung, die Loknummer usw. ist hier noch nicht angepasst und noch 
unvollständig! Dieses wird erst bei unseren späteren Serienmodellen umgesetzt! 



 

 

     
 

Ein Tipp für Ihre Anlage: 
Der „Verkehrsträgerwechsel“ wurde ja immer als Errungenschaft des Sozialismus und den 
Aufbruch in eine neue Zeit gefeiert. Dazu gab es meist auch feierliche Ansprachen, Blumen- 
und Fahnenschmuck sowie allerlei „Zierrat“ wie Kränze und Girlanden an den Fahrzeugen. 
Geschmückt wurden aber nicht nur die Bahnfahrzeuge, sondern meist auch die neuen Busse 
vom VEB Kraftverkehr. 

Wie wäre es denn auf Ihrer Anlage einmal mit einer kleinen Szene ui diesem Thema? 
„Unsere“ 64er mit einer der Zusatzdrucke auf dem Wasserkasten. Von der zeitlichen 
Einordnung in die frühe Epoche IV der 1970er Jahre können hier auf den Nebenstrecken 
durchaus noch (die letzten…) Abteilwagen eingesetzt werden. „Donnerbüchsen“ sowie 
diverse Bauarten der Rekowagen stehen aber auch als zeitgemäße TT-Modelle zur 
Verfügung; diese passen hervorragend zum Thema. Natürlich können diese auch mit 
Parolen, Kränzen, Girlanden etc. versehen werden. Bei den Straßenfahrzeugen gehörten die 
IKARUS – Busse in der damaligen DDR zum Alltagsbild. Zu diesen Anlässen wurden diese 
meist mit DDR – Fahnen an den Stirnseiten versehen. Auch das ist inzwischen in der Spur 
TT möglich. Diverse IKARUS Busse sind inzwischen von mehreren Anbietern im Handel 
erhältlich, so z.B. von Auhagen. Aber auch ältere Bus – Bauarten werden oft auf Online - 
Plattformen als Kleinserienmodelle angeboten.   

 

 

 

Für Ihre Heimanlage, ein Diorama oder eine Club- / Ausstellungsanlage ist das sicherlich ein 
Blickfang! Hier & heute haben Sie nun die einmalige Möglichkeit sich schon einmal eine 
passend bedruckte Dampflok zuzulegen….       



 

 

Das „vorletzte Wort“ 
Bitte beachten Sie den Bestellschluss für diese drei Modelle. Diese werden nur in einer 
einmaligen Auflage in Höher der eingegangenen Vorbestellungen gefertigt. Es wird keine 
Nachauflage / Nachproduktion geben. Geplante Lieferung = III. Quartal 2026. Bitte leisten 
Sie noch keine Vorauskasse! Sie erhalten rechtzeitig vor der Auslieferung eine Rechnung! 

Verbindlicher Termin: 30.05.2026 

Das „letzte Wort“ 
 

Sofern Sie weitere Wünsche und Anregungen zu möglichen Sondermodellen haben, würden 
wir uns über einen Hinweis dazu sehr freuen. Sie müssen hier keine detaillierten 
Produktvorschläge mit Maßen, Farbangaben etc. mailen – wir sind auch für Skizzen, Fotos 
und / oder Beschreibungen sehr dankbar. Der Großteil unserer Sondermodelle stammt ja 
bekanntlich aus Ihren Vorschlägen.  

 
 

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:  
 

Die bei uns angebotenen Artikel sind kein Spielzeug und für Kinder unter 16 Jahren 

nicht geeignet!  Es besteht u.a. die Gefahr des Verschluckens von Kleinteilen! 

 

 Bei Abbildungen handelt es sich teilweise um Handmuster, spätere Abweichungen 

bei der Bedruckung / Lackierung / Ausführung sind möglich.  Zurüstteile liegen 

in der Regel zur Selbstmontage mit bei, bei den Abbildungen 

sind diese –insbesondere bei Triebfahrzeugen-  nicht montiert! 
 

      

 

Ihr Team der Firma WIEMO, Münster 
 

 

 
 

 

Unser Motto zu TT: Nicht zu groß, nicht zu klein – gerade richtig! 

(Werbeanzeige der Fa. Zeuke aus den 1960er Jahren) 

 



 

 

In eigener Sache – bitte beachten: 
 

  

Natürlich freuen wir uns über Ihre Bestellungen. Allerdings haben wir auch einige 

Modelle im Angebot, die schon sehr frühzeitig vorbestellt werden müssen. Dazu zählt 

zum Beispiel regelmäßig unsere Jahreslok, bei der zwischen Vorbestellung und 

Auslieferung rund neun Monate liegen. 

Diese Bestellungen legen wir in unserem EDV – System mit der Adresse an, die zum 

Zeitpunkt der Bestellung aktuell ist. Einige Kunden ziehen aber in der Zwischenzeit um 

oder möchten eine andere Lieferadresse nutzen. Grundsätzlich ist das kein Problem, 

aber unser EDV System ändert leider die bestehenden Aufträge nicht eigenständig. 

Daher kommen regelmäßig Sendungen als „nicht zustellbar“ an uns zurück. Das ist 

nicht nur für Sie als Kunden ärgerlich, sondern das verursacht auch Kosten und 

zusätzliche Arbeit – von der Zeit einmal ganz zu schweigen. 

 

 

Daher unsere Bitte: Teilen Sie uns Änderungen der Adresse bitte mit! Der Einfachheit 

halber am besten per Mail – dann kann nichts „schiefgehen“. Für Rückfragen stehen 

wir aber auch gerne telefonisch zur Verfügung. 


